
Meine Damen und Herr:en!
Die verfassung der römischen Republik, das Gegenstück nt

athenischen Demokratie, fand ihr Ende dwch Gaius Iulius Caesar, der sich
zum Diktator auf Lebenszeit ernennen üeB und dadwch üe Verschwörung
des Brutus und Cassius guadezu zu neueln Lefun erweckte.
Ürer Caesars Reformen und Pffie sagt der griechiscbe Biograph Plutarch:

Aber die groBen Erfolge konnterr seinen arrgeborenen Drang zu groBen
Taten und seine Ruhmbegier nicht daza ftihren, die Früchte des Vollbrach-
ten zu genieffen, sondern sie wírkten wie ein Zti,ndstoff und als Ermutigrrng
fiir Űe Zukunft und erzeugten in ihm nur Entwtirfe zu noch gröBeren Vor-
haben. Er war gleichsam eifersüchtig auf sich setbst und strebte stiindig da-
nach, durch neue Taten die alterr in den schatten zu stellen.

Sein Plan war - und die Vorbereitungen daza waren schon getroffen -
im Osten einen Feldzug gegen die Parther zu unternehmen, dantn nach ihrer
Unterwerfung entlarrg des Kaukasus und um das Schwatze Meer weiterzu-
ziehen, die arr Crermanierr grenzenden Gebiete und Germarrierr selbst zu
bezwingen und durch das lánd der bereits unterworfenen Kelten nach
Italien zurückzukehren, llín so den ganzen Zirkel des allseits vom ozean
begrenzterr Reiches zu schliefierr.

Wiihrend dieses Feldzuges gedachte er durch die larrdenge von Korinth
einerr Kanal graben zu Lassen und den FluK Tiber umzuleiteíl, um fiir den
Handelsverkehr nach Rom einen sicheren und bequemen Weg zu schaífen.
Ferner hatte er vor, die Pomptinischen Stirrnpfe trocken zu legm und so
fruchtbares Iand fiir zehntausende von Menschen zu schaffen.

Die Neuordnung des Kalenders, die von ihm nach grtindlichen Studien
durchgefiihrt wurde, brachte schlieKlich einen auGerorderrüchen Nutzen.
Denn im alten lQlenden standen die Mondperioderr zum Jat r in einem
falschen Verhiiltnis, so daB űe Feste allmiihtich in die entgegengesetztm
Jahreszeiten fielen, als sie gehörten. Die Priester allein karrnten sich mit der
Zeitrechnung aus und l€ten plötzüch einerr Schalunonat ein, von dem
niemand etwas vorher wrrBte.

Caesar hatte das Problem den besten Astronomen vorgelegt und ftihrte
eine auf sorgfiiltigster Berechnung fuBende Neuregelung des Kalenders ein,
dessen sich die Römer noch jevt bedimen und somit besser als arrdere vor
Fehlern in der Zeitrechnung geschützt sind.

Aber auch das wurde den Nörglern und denen, die sich durch seine
Macht bedrtickt ftihlten, AírlaB zur Kritik.
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^NToNtus Mitbürger! I:reundc! Rönrer! hört mtó an{:
Begrabcn will idl Cásarn, nidrt ihn preiscn.
§ías Merrsócn übles tun, das überleLt sie,
Das Gute wird mit ihnen oft begraben.
so sei es auó mit cásarn! Der ále Brutus ó
Hat eudr gesagt, da8 er voll Herrsósuót war;
Und q/ar er das, so war's ein schwer Vergehcn,
Und qdrwer hat Cásar auó dafür gebti8t] --'Hier. mit des Brutus §íillcn und d-er andern
Komm' ió, bei Cásars. Leióenzug zu reden;i .40
Er war mein Freund, vrar mir gereót und treu:
Doó Brutus sagt, da8 er voll Flerrschsudrt war,
und Brutus ist ein ehrenwerter Mann.
Vcnn Arme zu ihm ióri.n, so weinte Cá-sar:
Die Herrsósuót sollt'aus hárterm Stoff bestelrn. 4 S

@odr Brutus sagt, daB er voll Herrsósucht war.
Und Brutus ist ein ehrenwerter }vlanr)
Ihr alle saht, wie am Lupercus-Festet-
Idr dreimal ihm die Königskrone bot,
Die dreimal er geweigert. §7ar das Herrsdrsuót? 10I& *iti, was Brutus spradr, niót 

"rid.r!.g.rr, 
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ri spred-re hier von dirn núr, was ió ;,.ii.--'
Ihr liebtet all' ihn einst niói ohne Grund:tVas für ein Grrrnd wehrt euó, um ihn zu trauern?

lrclror Nodr 8e§tern hátt'umsonst de'm lworte Cásars
Die §flelt sió widersetzt: nun liegt er da,
Und der Geringste neigt sió nidit uor iúm. -O Bürger! strebt'ió, Herz und Mut in eudr
Zur Vut und zur Empörung zu entílammen,
So tát'ió Cassíus und Brutús Unreót, 30
Die ihr als ehrenwerte Mánner kennt.
Idl will nidrt ihnen Unredrt tun, will lieber
Dem Toten Unreót tun, mir selbst und eudr,
Als ehrenwerten Mánnern, wie sie sind.
Doó seht dies Pergament mit Cásars Siegel; 3 íIó fand's beilihnr, es ist sein letzter lViU;. -vernáhme nur das volk dies Testanrent,
{Das idr, verzeiht mir, nidrt zu lesen denk$
Sie gingen hin und küBrerr Cásars §flunden.
Urrd taudrten Tüdrer in sein heil'ges Blut, 40
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Aus der einfachen Schilderung des Plutarch, die Sie eben hörten, hat
William Shakespeare etwa 1600 Jatrre spáter seine Marc-Anton-Rede
gedichtet, die einen dramatischen Höhepunkt in seinem Schauspiel "Julius
Caesar" bildet.

c c77t c. u

ANToNIUs lr{itbürger! Freurrdc! Itönler! hört mró an€:
Begrabcrr q,ill idr Cásarrr, nidrt ihn preiscrr.
Vas Merrsdrcn übles tun, das überlelrt sie,
Das Gute wird mit ilrnen oft begraberr.
so sei es auó mit císarn! Der edle Brutus
Hat euó gesagt, daíl er voll Herrsósuót war;
Und war er das, so war's ein sóg,er Vergehclt,
Und sdlq,er hat Cásar auó dafür gebüBt. -Hier. mit des Brutus villen und der andern
Komm'idr, bei Cásars Leicienzug zu redenj
Er war mein Frcund, war nrir gereót und rreu:
Doó Brutus sagt, daíl er voll Herrschsudrt war,
und Brutus ist ein ehrenwerter Mann.
§í/cnn Arme zu ihm iÁrien, so weinte Cáiar:
Die Herrsdrsuót sol.lt'aus hárterm Stoff bestelrn.

@och Brutus,§agt, da8 er volt Fíerrsósuót war,
Unci Brutus ist ein ehrenwerter }vlann)
Ihr alle saht, wie anr Lupercus-Festoí
Ió dreimal ihm die Königskrone bot,
Die dreimal er geweigert. 'ü/ar das Herrsdrsudrt?
Id,, ;ill, was Brutus spradr, niót widerlegen,
Ió spredre hier von dem nur, was ich rt,eiB.
Ihr liebtet all' ihn cirsr niót ohne Grund:
lJflas für ein Grr,rnd wehrt eudr, um ihn zu trauern?
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,ffifirs- Noó 8estertl hátt' umsonst dem §Íorte Cásars
Die V/elt sió widersetzt: nun liegt er da,
Und der Geringste neigt sió nidrt vor ilrm. -O Bürger! strebt'ió, Herz und Mut in eudr
Zur §7ut urrd zur Empörung zu entílammen
So tát' idr Cassius uncl Brutus lJnredrt, 3 0
Die ihr als ehrenwerte Mánner kennt.
Idr will niót ihnen Unreót tun, will lieber
Denr Toten Unreót tun, mir selbst und eudr,
Als ehrerlwerten Mánnern, wie sie sind.
Doó seht dies Perganrent mit Cásars Siegel; 3 ÍIó fand's bei ihrrr, es ist sein leeter l§(/ille. -
Vernáhme nur das Volk dies Testanlent,
{Das idt, r,erzeihr mir, nidrt zu lesen denke|
Sie gingen hin und küBten Cásars r§flundcn,

UnJt.-uór.n Tüdrer in sein heil'ges Blur,' 40
I
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vlli(T'ER süRcrn Wir wollen's hören: lest das Testal.I]ent!

Lest, ]t{ark Atrrorr.
BURGER

^NToNlUsIhr nrüB
el ru o

8), le ! Idr darf's nidrt lesen,reun
t nicht wissen, v,ie errdr Cásar Iiebre. 7s

í.L\

Ihr seid nidrt Holz, nidrt Stein, ihr seid ja Merrschen;
Drunt, q/e1,1t1 ihr Cásars Testanrent erführt,
E,s setzt' in Flamnren euó, es madrt'eudr rasend.
ihr dürft nicht wissetl, da8 ihr ihn beerb [,
Denrr w,ü was rd draus ts )

ANToNlUs tl reu wo ge err? wo tih r warten ?u

4_ qL ,ldt übercilre nridl, da idr's eudr sagte.
fre|2 ldr fürdrt', idrlg] den ehrenwerten Mánrrerrr

Zu nah, vorr dercn Dolcherr Ci,sar fie l;

,W*Idr 
fürót'es,

fvIERTEn nüncgn Sie sind Verráter: ehrenwerte Mánner!
útrUBÜRGER

ANToNIus §üofern ihr Tránen habt, bereitet eudr,
Sie jetzo zu vergiefien. Diesen Mantel,
Ihr kennt ihn alle; nodr erinnr' idr midl
Des ersten Males, da ih_n Cásar trut,
In seinem Zek, an einem Sommerabend -

-
Hier, sdrauet! fuhr des Cassius Doldr herein;
Seht, weldren Ri3 der tüd<'sóe Casca madrte!
Hier stie8 der vielgeliebte Brutus durdr;
und als er den verfluóten stahl hinwesrií3-
Sóaut her, wie ihm das Blut des Casai{ fálg,.,
Als stürzt' es vor die Tür, um zu erfahren,
Ob wirklidr Brutus so unfreundlió klopfte.
Denn Brutus, wie ihr wiBt, war Cásars Engel. -Ihr Götter, urteilt, wie ihn Cásar liebte!
kein stich von allen sónrerzte so wie der.
Denn als der edle Cásar Brutus sah,
Warf Urrdank, stárker als Verráterwaffen,
Ganz rrieder ihn: da brac]r sein groí3es Herz,
Und in den Mantel sein Gesidri verhüllen{.
Grad' am Gestell der Sáule des Pomoeiusá.
Von der das Blut rann, fiel der gro8á éar^!r.
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est as estal],lent lr wo ren, Mar ntoncn s
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O mcine Bü rger, weló ein Fall war das!
Da 6elet ihr und ich; wir aIle fiel €D,
und über uns frohtod< te blut'ge Tücke.
O jr! nun v,eint ihr, und ió merk', ihr fühlt
Den Drangdes Mitleids: dies sind milde Tropfen. -§7i { weint ihr, gute Herzen, scht ihr gleió 8{Nur unsers cásars kleid verletzt? Sdraut her!Hier ist er selbsq gesdrá ndet von verrátern.,Trnsrrn sünc

z!7ElTER sÜncEn e er sar !
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zvEtTER gÜRcen
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*r§Lbrennt!
ANToNIus Ihr gut
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en lieben Freund' , idr muí3 eu nl t
Hinreil3en zu des Áufruhrs wild enr Sturm.
Die diese Tat getan, sind ehren§.,ert.
Was für Besdrwerden sie persöniió iührer,,
Warum sie's taten, a&! das wei8 idr niól
Dodr sirrd sie weis'und ehrenwcrt, und werden
Eudr sicherlió mit Gründen Rede stehn.
Njdrt euer Herz zu stehlen komm' i&, Freunde;
iCl bin kein Re.iner, wie es Brutus ist,
Nur, wie ihr alle wifit, ein sdrliclrter Mann,
Dent Freund ergeben, und das wuBten die
Gar wohl, die rrrir gestattet, Irier zu reden.
Idr habe weder Sóriftlidres t]oc} Worte,
Noch Würd'und Vortrag, nodr die Ma.Át der Rede,
Der Mensdren Blut zu reízen; nein, ich spredre
Nur gradezu, und sag' eudrl was ihr wiBi.
Ió zeig'euch des geliebien Cásars Wunden,
Die arrnen stummen Mdnde/hei8e die
Statt meiner reden. Aber *a'r' idr ttus,
Und Brutus Mark Anton, dann gáb' es einen,
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Dcr eure Geisrer sóürt' , und jeder Vunde - r',/,,fDes cásarl eine Zunge lieh', die selbst
Die Steine Ron]s zum Aufstand q,ürd' empörcn.

-D-Rfr:rEn-BljBGEB, Em

nt t elne

a

g'.^t.
ERsTER nüncÉn

pö rung!
Sted<t tus Flaus in Brand!
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ANToNIus Hier i
Darin vermadrt
Auf jeden Kopf

,,:r'Íuzvrrrrn nÜncm
ti-,!_,/ DRITTER güIicrn,Y *L-' . :

ANToNIUS
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Testament mit Cásars Siegel.
em Bürger Roms,
ünfun&iebzi g Dradrm eni.

st das
er jed
eudl f
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selnen o I

lg er r!
Hört mjch mit Geciui<i!

ÁNroNrus Áudr láBt er aile seine Lustgelrege,
VersóIoí3ne Lauben, neu gepílanzte Gárten,
Diesseits der Tiber, euch und euren Erben
Auf ew'g e Zeh, damit ihr eudr ergehn
Und eudr gemei nsí.m dort ergöBen könnt.
Das war ein cá j wann lrommt seinesgleióen?sar

nimmer! -
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ERsTER güncrR
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^"i?::r_.T_:" wirk'es fort! Unheil, du bist im Zuge:l\tmm, welóen Lauf du willst! - , .u 73rr
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Und nun aus seiner Oden-Dichtung

An Dionysos:

Wo, in meiner Begeisterung,
Báccus, reií§t du mich hin? Heilige Schauer wehn'
wehn' mich wunderbar an. O sag:
Wo, in welchem Geklüft, steigt mein Gesang empor,

trag ich Caesars unsterblich [,ob
zu den Sternen hinauf, hoch bis zu Jupiters Rat?
Singen will ich Neues fortan,
was wir nie noch gehört. So von den Höhn herab

bhckt wohl staunend die Máinade,
\ilenn sie schlummerlos schweift, plötzlich den Hebrus schaut,
Thrakiens Fluren, in Schnee gehüllt,
das Gebifg€, durchtobt von der Barbaren FuB, ullltt4u S§,lr!t*

so wie ich diesen Hain, den strom
jeüÍ bewundernd erschau. Du, der Najaden Herr,
Fürst der wilden Baccantenschar,
deren schwárrrrende Hand máchtige Eschen bricht,

laB' auch mich deine Spuren gehn,
will ja Sterbliches nicht, nicht mich um Niedriges mühn.

É, lá1;

ein herrliches Wagnis ists,
, mit Weinlaub geschmückt,_{9!g9g du hoher Gott.
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